
VOLKSTRAUERTAG Großaufgebot der Polizei

(jsp). Eine Vollsperrung der B 48 und ein Großaufgebot der

Polizei kennzeichneten den Volkstrauertag am Mahnmal. Der auf

dem "Feld des Jammers" gestorbenen, deutschen

Kriegsgefangenen in stiller Form zu gedenken, war der NPD

gerichtlich erlaubt worden. Dies wiederum hatte rund 120

antifaschistische Gegner der extremistischen Partei auf den Plan

gerufen. Die Polizei war mit rund 300 Einsatzkräften vor Ort

präsent und trennte beide Gruppen durch Absperrungen rund um

das Mahnmal voneinander ab. Am Denkmal gedachten die etwa

75 NPD- Anhänger zehn Minuten lang der Toten und legten

mehrere Kränze nieder. Die Gruppe der NPD-Gegner skandierte

antifaschistische Parolen. Nachdem die Rechtsradikalen in die

entgegen gesetzte Richtung abgezogen waren, ließ die Polizei die

Personen der anderen Gruppe zum Mahnmal durch, wo diese

noch einige Zeit verweilten. Nachdem sich diese Versammlung

aufgelöst hatte, gab die Polizei die Bundesstraße wieder für den

Verkehr frei. Insgesamt verlief der Nachmittag ohne jegliche

Zwischenfälle.
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